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Einleitung 
Die InfoStore App ist eine moderne und hilfreiche Ergänzung für die IBM i Archiv-Anwendung 

„InfoStore“. Es handelt sich dabei um eine reine Browser-Anwendung, welche die drei folgenden 

Module beinhaltet: 

1. Recherche (30 tägige Testzeit nach Installation) 

2. Analyse (lizenzpflichtig) 

3. Migration (lizenzpflichtig) 

Die einzelnen Module werden in den folgenden Kapiteln im Detail behandelt. Voraussetzung für die 

Verwendung der App ist die Installation der Freeware „WOPiXX“ auf dem betreffenden System.  

Anmeldung  
Die Anmeldung ist erst nach Installation von WOPiXX und der InfoStore App möglich. Dazu bitte 

folgende URL (192.168.100.68 durch eigene TCP/IP-Adresse der IBM i ersetzen) im Browser 

verwenden: 

   

Nach der Betätigung der Eingabetaste wird der folgende Anmeldedialog angezeigt. Dort bitte mit IBM 

i Benutzernamen und dem dazugehörigen Kennwort anmelden. 

 

Daraufhin wird das freigegebene Menü für den angemeldeten Benutzer sichtbar: 



 

Die InfoStore App findet man im linken Bereich der Anzeige und kann ab sofort genutzt werden. Nach 

Doppelklick auf die Anwendung oder ein Klick auf den vorangestellten Pfeil werden die installierten 

Archive angezeigt: 

  

Recherche 
Die Funktion Recherche ermöglicht eine moderne Sicht auf das InfoStore-Archiv und zeigt die darin 

befindlichen Dokumente direkt im Browser an. Es muss keine weitere Software installiert werden. 

Die Anzeige ist demnach auch mit jedem Tablet oder Smartphone möglich. 

Mit Betätigung der rechten Maustaste wird das Kontextmenü auf dem gewählten Archiv geöffnet, 

über den man in die Recherche gelangt: 

 

Der Recherche-Bildschirm wird angezeigt. Mit Klick auf die Spalten-Header kann wechseln ab- und 

aufsteigend sortiert werden. 



 

Der entsprechende Dokumenten-Typ kann über die Filter im oberen Bereich der Anwendung gewählt 

werden: 

 

 

 

 



Mit Doppelklick auch das gewünschte Dokument der Liste wird dieses direkt im Browser angezeigt: 

 

Sämtliche PC-Dokumente werden ebenfalls direkt im Browser angezeigt bzw. über die 

Standardanwendung direkt geöffnet. 

 

 

Analyse 
Die Architektur von Archiven ist oftmals sehr vielschichtig und kann sich im Laufe der Jahre 

entsprechend verändern. Aus diesem Grund stellen wir Funktionen zur Verfügung, mit der 

detaillierte Informationen ermittelt und auch komprimierte Darstellungen möglich sind. 

Dazu muss mit der rechten Maustaste der Aufruf des Kontextmenüs und die entsprechende Auswahl 

getroffen werden. Beginnen wir mit der Analyse der verwendeten Dokumenten-Typen: 



 

 

Über einen weiteren Kontextmenüaufruf kann die detaillierte Index-Struktur der jeweiligen 

Dokumenten-Klasse ermittelt werden: 

 



 

 

Mit dem nächsten Aufruf wird die Index-Struktur des gesamten Archivs ermittelt: 

  

 

 



 

Eine zentrale Übersicht über alle Archive, der darin enthaltenen Dokumenten-Klassen und 

Dokumenten-Typen wird über den Aufruf „Dokumente nach Typ/Jahr“ angezeigt: 

 



 

In dieser Ansicht wurde der Zeitraum ab Jahr 2000 berücksichtigt. Pro Dokumenten-Klasse wird eine 

Quersumme errechnet, welche die genaue Anzahl der im Archiv befindlichen Dokumente aufweist. 

 

 

Migration 
Mit der Funktion „Migration“ stehen umfangreiche Export- und Konvertierungsmöglichkeiten zur 

Verfügung. Der Aufruf erfolgt wie üblich über das Kontextmenü: 

 

Neben der Dokumenten-Klasse, dem Dokumenten-Typ, der Anzahl von Spoolfiles, der Anzahl von 

TIFF-Dokumenten (oftmals für den Scan-Bereich verwendet) werden die Anzahl der verwendeten PC- 

oder sonstigen Dateitypen angezeigt. Darüber hinaus wird die Anzahl der bereits exportierten 

Dokumente angezeigt.  

Die verwendete Index-Struktur pro Dokumenten-Typ wurde hier zur Orientierung berücksichtigt. 



 

Pro Dokumenten-Typ kann über das Kontextmenü ebenfalls die Index-Struktur angezeigt werden: 

 

    

Über die „Dokumenten-Liste“ erhält man eine Übersicht und Recherchemöglichkeit pro 

Dokumenten-Typ: 



  

Auch hier können die einzelnen Spalten auf- und absteigend sortiert werden. Zur weiteren Recherche 

stehen im oberen Bereich die entsprechenden Filterkriterien in Abhängigkeit zur Index-Struktur des 

Dokumenten-Typs zur Verfügung. 

 

Der eigentliche Exportvorgang erfolgt über den Aufruf „Dokumente exportieren“: 



 

 

Es stehen verschiedene Parameter zur Verfügung: 

Von Datum:  Ab welchem Archivierungsdatum sollen die Dokumente exportiert werden? 

Bis Datum: Bis zum welchem Archivierungsdatum soll die Dokumente exportiert werden? 

Ausgabeverzeichnis: Die zu exportierenden Objekte werden in diesem Verzeichnis des Integrated 

File System (IFS) gespeichert. Bitte beachten, dass die „/“ entsprechend 

eingegeben werden (inkl. zu Beginn und am Ende). 

Dokumenten-Art: directspool (lizenzpflichtig) 

 Hierbei handelt es sich um eine lizenzpflichtige Funktion, über die zusätzliche 

Formatierungen, Barcodes und Formulare für Erst- und Folgeseiten bei der 

PDF-Konvertierung genutzt werden können.    

pdf   



Es erfolgt eine Konvertierung in das PDF-Format. Bitte beachten, dass es 

aufgrund von „überbreiten“ Spoolfile-Definitionen zu ungewollten 

Ergebnissen kommen kann. Hierzu bitte unbedingt die Hinweise zum Layout-

Test beachten. 

none 

Es erfolgt keine Konvertierung der Spoolfiles oder PC-Dokumente.  

pdfovl (lizenpflichtig) 

Mit dieser Funktion können zusätzliche Formulare für Erst- und Folgeseiten 

bzw. Positionskorrekturen und Ausrichtung an Papierformate berücksichtigt 

werden.   

splf 

Spoolfiles werden im Originalformat und mit den Orignal-Attributen in die 

angegebene OUTQ gestellt. 

tiff 

 Es erfolgt eine Konvertierung in das TIFF-Format. 

Protokoll-Format XML oder CSV – Dateien möglich. Im Ausgabe-Verzeichnis wird zusätzlich 

 eine entsprechende Datei nach Konvertierung gespeichert, welche die Index-

Struktur der exportierten Dokumente berücksichtigt. Diese kann z.B. in 

Anschluss an den Export für den Import in ein fremdes Archiv verwendet 

werden. 

Nur Probelauf Empfohlen. Der Exportvorgang wird dabei nur simuliert, d.h. es werden die 

verwendeten SQL-Statements ausgeführt. So können mögliche Fehler 

erkannt und verhindert werden.  

 

Detaillierte Protokollinformationen stehen über das Kontextmenü und der Funktion „Protokoll über 

exportierte Dokumente“ zur Verfügung: 

 



 

Über einen weiteren Aufruf können die Details des Export-Vorgangs angezeigt werden: 

 

 

 

   

 

 

 

 

 


